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Die gute Gattin

hoffentlich roirb bic JCufnafeme gut, Jöerr ©oftor; mein SDcann roirb ftcf) freuen, roenn er mid)

aud) einmal in biefem Äoftiim ftebt.

gfiaco
S3on Äart Srnn.

SBenn ber 35ampfer einläuft, font*
men bie ©djönen Slpiaê

Sie tufdjeln unb ftdjern unb rotf=

pern unb lachen.

©icf; ba ber 23raune, ber ©e=

lotfte ..." @in §err ."
9înt)ig u. ftolj fdjreitet er anë Sanb.
35ie S3licfe ber braunen SJtäbdjen

ftreifen ifjn. ©ie bleiben an feinem
Äörper, an feinem (Sang, feinem eblen

Äopf fjängen.
Oer betradjtet bte SJcäbdjen. Gerne

fällt ifjm auf. gtaco
©ie ift fcfjön, bon europäifcfjer

©djönfjett. ©er roenig bertjülltc Äör=

per, baë reijenb=fetne ©efidjt.
35ie anbern gifctjelrt: Gcr fiefjt nur

3)irtj an..."
giaco roeifj, bafj fte fdjön ift. ©ie

lädjelt fiegeëbcroujjt.
35odj fdjon fteigt Stöte in ifjr ©e=

ftefjt unb berbunfelt ben rounberbaren
S3ronjeton nodj metjr. Sann fprtngt
fte rote ein SBiefel auf unb babon

*

Ter frembe gefjt am glufj fpa=

jieren. Siadjmittagê.
SBie jauberifdj bie Statur fjier ift!
35a liegt bie kleine bidjt am SBaffer,

baë über îitjre feinen, unberfjüllten
©lieber riefelt. Sin Äinb, eine ^ung=
frau ein SBeib.

Sin fûfjeë, reifes SBeib

Sangfam tritt er näfjer. SBie ein
33ltrj, ftefjt fte auf unb bleibt unbe=

roeglidj. Tie grofjen bunflen Slugen
ftarren entfernt auf ben fremben SJcann.

$fjre S3ruft atmet fjefttg. 35er ganje
Äörper bibriert.

SBie erroartenb eineê fommenben
Unfjettê.

SBie Ijeifjeft 35u? ."
3taco ."
Ter Sîame ein fleineê Sieb fdjon,

ein frember Älang, ber reijt. ©o müf»
feu bte SJcenfdjen im üßarabiefe Ijeifjen.

35u bift fdjön giaco."
(line brennenbe ©Int berjeljrt baê

SJiäbdjen.
S5tel fdjöner alê 35eine greunb*

innen ."
Gcin ftoljeê Sädjeln.
£>aft 35u midj lieb, giaco? ."
35er S3Itd eineê roatbiounben Sîefjë.

Gcr gefjt langfam näfjer.
gtaco Sr fjält bie fleine, jarte

Scrjmptje im SIrm. ©ie bebt unter fei*
nem Trud.

Äommft 35u fjeute Slbenb V"
©ie fjaucfjt §eute abenb!"

*

35unfle Scadjt. 35a fjufdjt fte ju ifjm
fjinein. $fjre 33lide betteln unb ein
rounberbareê Sädjeln gefjt über ifjre
3üge. Staufdj ber Sîadjt

35er Tampfer fjat eine roeifje §errtn
gcbracfjt.

D fte ift fcfjön unb ftolj. llnb
er ift immer mit ifjr jufammen.

Sie fagen, bie roeifje .fSerrtn fei
feine S3raut.

35aê fleine, braune SJcäbdjen rourbe
in ben nädjften Tagen ntdjt beadjtet.
SBurbc abgeroiefen.

Gcr ftefjt mit ber roeifjen grau auf
bem S3alfon beë §otefë.

giaco laufcljt unten, glüfjenben
Slugeë.

35a fäfjrt bte roeifje 35ame jufaat*
men. ©ietj bort ."

Unb er: O, baê tft gtaco, feine
furcht, bie fjat midj biel gu lieb ."

(ir gefjt an baë SJceer. 35a ift fie
bor ifjm.

3dj roill Slbfdjieb netjmen."
35u getjft ." 3a, idj gefje, §err."
SBofjtn getjft 3)u, giaco?"
35afjin, bortfjin, roo fie mollen .";

trti yeere ftarren ifjre Slugen.
SSerfpricfj mir etmaê."

$a", entgegnet er fdjroer.
Äüffe mid), menn idj tot bin ."
éï fiefjt fte erftaunt an. 23erfprictj

eê mir", bettelt fie.

Stun benn ja!" 35a fjängt fie
an feinem §alë, ein ftecfjenber ©djmerj
an feinen Sippen uub fie ift fort.

©eine Sippen bluten. 35ie fleine
.£ere fjat fbir]e 3äfjne.

*

SBie er fjeimfommt, tritt ihm feine
Sraut entgegen: $taco ."

©ie ift tot? ."
^a, fic fam borfjin atemfoë,

bradj fjier jufammen ©te tft brin
nen."

35a liegt bte fteine, braune Gclfe. 35ie

Slugen fait. 35er Äörper ftarr. Semble

Sippen fjalb geöffnet.
Äüffe midj, roenn idj tot bin
Sangfam beugt er fidj fjtnafc. §tm>

ntef unb §ölfe brennt baê!
Gcr ruft nadj SBaffer.
SBie feine S3raut roieber fommt,

roinbet er fidj in ©djmerjen.
©ie eilt jum Slrjt.
35ann liegt er ftill neben gtaco.
Tob burdj ©djlangengtft ftellt ber

Slrjt feft.
Äüffe midj, menn icfj tot bin

Oie Kute (Gattin

Hoffentlich wird die Aufnahme gut, Herr Doktor; mein Mann wird sich freuen, wenn er mich

auch einmal in diesem Kostüm sieht.

Fiaco
Von Karl Erny.

Wenn der Dampfer einläuft, kommen

die Schönen APias
Sie tuscheln uud kichern und

wispern und lachen.
Sieh da der Braune, der

Gelockte ." Ein Herr..."
Ruhig u. stolz schreitet er ans Land.
Die Blicke der brauneu Mädchen

streifen ihn. Sie bleiben an seinem
Körper, an seinem Gang, seinem edlen

Kopf hängen.
Er betrachtet die Mädchen. Eine

fällt ihm auf. Fiaco
Sie ist schön, von europäischer

Schönheit. Der wenig verhüllte Körper,

das reizend-feine Gesicht.
Die andern zischeln: Er sieht uur

Dich an..."
Fiaco weiß, daß sie schön ist. Sie

lächelt siegesbewußt.
Doch schon steigt Röte in ihr

Gesicht und verdunkelt den wunderbaren
Bronzeton noch mehr. Daun springt
sie wie ein Wiesel auf und davon

Der Fremde geht am Fluß
spazieren. Nachmittags.

Wie zauberisch die Natur hier ist!
Da liegt die Kleine dicht am Wasser,

das über lihre feinen, nnverhüllten
Glieder rieselt. Ein Kind, eine Jungfrau

ein Weib.
Ein süßes, reifes Weib
Langsam tritt er näher. Wie ein

Blitz, steht sie auf und bleibt
unbeweglich. Die großen dunklen Augen
starren entsetzt anf den fremden Mann.

Ihre Brust atmet heftig. Der ganze
Körper vibriert.

Wie erwartend eines kommenden

Unheils.
Wie heißest Du? ."
Fiaco ."
Der Name ein kleines Lied schon,

ein fremder Klang, der reizt. So müssen

die Menschen im Paradiese heißen.

Du bist schön Fiaco."
Eine brennende Glut verzehrt das

Mädcl)en.
Biel schöner als Deine Freund-

innen ."
Ein stolzes Lächeln.
Hast Du mich lieb, Fiaco? ."
Der Blick eines waidwuuden Rehs.

Er geht langsam näher.
Fiaco Er hält die kleine, zarte

Nymphe im Arni. Sie bebt unter
seinem Druck.

Kommst Du heute Abend?"
Sie haucht Heute abend!"

Dunkle Nacht. Da huscht sie zu ihm
hinein. Ihre Blicke betteln und ein
wilnderbares Lächeln geht über ihre
Züge. Rausch der Nacht

Der Dampfer hat eine Weiße Herrin
gebracht.

O sie ist schön und stolz. Und
er ist immer mit ihr zusammen.

^ie sagen, die Weiße Herrin sei

seine Braut.
Das kleine, braune Mädchen wurde

iu den nächsten Tagen nicht beachtet.
Wurde abgewiesen.

Er steht mit der weißeu Frau auf
dem Balkon des Hotels.

Fiaco lauscht unten, glühenden
Anges.

Da sährt die Weiße Dame zusammen.

Sieh dort ."
Und er: O, das ist Fiaco, keine

Fnrcht, die hat mich viel zu lieb ."
»

Er geht an das Meer. Da ist sie

vor ihm.
Ich will Abschied nehmen."
Du gehst ." Ja, ich gehe, Herr."
Wohin gehst Du, Fiaco?"
Dahin, dorthin, wo sie wollen .";

ins Leere starreu ihre Augen.
Versprich mir etwas."
Ja", entgegnet er schwer.

Küsse mich, wenn ich tot bin ."
Er sieht sie erstaunt an. Versprich

es mir", bettelt sie.

Nnn denn ja!" Da hängt sie

an seinem Hals, ein stechender Schmerz
an seinen Lippen nnd sie ist fort.

Seine Lippen bluteu. Die kleine

Hexe hat spitze Zähne.

Wie er heimkommt, tritt ihm seine

Brant entgegen: Fiaco..."
Sie ist tot? ."
Ja, sie kam vorhin atemlos,

brach hier zusammen Sie ist drin
nen."

Da liegt die kleine, braune Elfe. Die
Augen kalt. Der Körper starr. Nur
die Lippen halb geöffnet.

Küsse mich, wenn ich tot bin
Langsam beugt er sich hinab. Himmel

und Hölle brennt das!
Er ruft nach Wasser.
Wie seine Braut wieder kommt,

windet er sich in Schmerzen.
Sie eilt zum Arzt.
Dann liegt er still neben Fiaco.
Tod durch Schlangengift stellt der

Arzt fest.
Küsse mich, wenn ich tot bin
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